
MITTWOCH, 25. MÄRZ 2009 / WWW.20MINUTEN.CH

Anzeige

VERBIER HIGH FIVE
by Carlsberg 3.-4. April 2009

Sende ein SMS mit dem Keyword VERBIER an 2020 (Fr. 1.–/SMS)
oder nimm kostenlos an der Verlosung teil: www.carlsberg.20min.ch
Direktanmeldung: www.verbierhighfivebycarlsberg.com

Schweiz6 

Exhibitionistinnen mischen 
sich unter die Partygänger
ZÜRICH. Wenn das kein  
heisser Frühling wird: In 
Zürcher Clubs öffnen  
Girls demnächst ihre  
Mäntel und zeigen, was  
sie drunter tragen.   

Davon träumen im Ausgang 
viele Männer: Plötzlich steht 
ein gut aussehendes Girl vor 
ihnen, öffnet – schwupps – 
den Mantel und zeigt seine 
Unterwäsche. Auf diese frei-
zügige Werbemethode setzt 
ab April die Zürcher Mode-
kette Big. «Wer immer das 
sieht, erschrickt vielleicht zu-
erst, doch letztlich schauen al-
le hin», sagt Tom Fäh, Berater 
bei der Werbeagentur Hoch-
spannung. Wo und wann sich 
die Frauen teilentkleiden, sei 
noch nicht de� niert. «Wir ste-
cken mitten in der Planung – 
denkbar sind auch Auftritte 
bei Big an der Bahnhofstras-

se.» Und wie schützt man die 
Girls vor allzu gierigen Män-
nern oder deren eifersüchti-
gen Freundinnen? «Sie wer-
den sicher nicht alleine unter-
wegs sein», sagt Fäh.

Mark Röthlin, Clubchef des 
Kau� euten, hört erstmals von 
dieser Aktion, hält sie aber für 
«lustig und originell». Eben-
falls gut � ndet die Idee Yven 
Vogel, Manager der Clubs In-
dochine und Icon: «Zumin-
dest wenn es nicht zu plump 
daherkommt.» Er geht auch 
nicht davon aus, dass alle die 
Handys zücken und womög-
lich noch grabschen würden, 
wenn die Girls ihren Mantel 
lüften. Vogel: «Unser Publi-
kum verhält sich anständig.» 
Roman Hodel

Girls sollen in Zürcher Clubs freizügig für Big werben.

Akademie für Putzfrauen
KINDHAUSEN ZH. Die erste Putz-
frauen-Akademie der Schweiz öffnet 
ihre Tore: Eine Putzfrauen-Agentur 
schult ihre Putzfrauen neuerdings in 
Materialkunde, Kommunikation und 
sogar in Psychologie. «Wer in Privat-
haushalten putzt, muss mehr wissen, 
als bloss wie man den Boden putzt», 
sagt der � ndige Agenturgründer Ad-
rian Gsell, der mit dem Unterricht 

aber nicht nur die Materialschäden 
minimieren will. «Unsere Putzfrauen 
lernen etwa, wie sie richtig kommu-
nizieren, wenn sie wegen Krankheit 
ausfallen», so Gsell. Nachhilfe erhal-
ten die Frauen auch in Sachen Dis-
kretion. Diese werde gerade beim 
Putzen von Privatshaushalten unter-
schätzt. Die Reaktion des Personals 
ist laut Gsell positiv. daw

Für eine einheitliche 
Härtefall-Regelung
BERN. Die Schweizerische Flücht-
lingshilfe kritisiert die unterschiedli-
che Anwendung der Härtefall-Rege-
lung in den Kantonen. Sie fordert 
eine einheitliche Praxis – und zwar 
nach dem liberalen Vorbild der West-
schweiz. Die Härtefall-Regelung be-
sagt, dass illegal in der Schweiz le-
bende Menschen unter bestimmten 
Bedingungen eine Aufenthaltsbewil-
ligung beantragen können. Sie müs-
sen unter anderem seit fünf Jahren 
in der Schweiz und integriert sein.
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FOTOS HER: Sind Sie auch ein Exhi-
bitionist? Mantel ö� nen und Bademode  
zeigen. Mehr auf

Neues Zusatzspiel 
ersetzt Extra-Joker

Bären: Futterquellen
werden eliminiert

BASEL. Swisslos und die Loterie Ro-
mande führen am 19. April ein neu-
es Lotto-Zusatzspiel ein. Ein Lotto-
spieler muss dann zusätzlich zu den 
sechs Zahlen eine der drei Lotto-
Plus-Zahlen ankreuzen. Damit sollen 
regelmässig Jackpots von 10 Millio-
nen Franken und mehr geboten wer-
den. Mit sechs Richtigen ist aber laut 
Swisslos nach wie vor ein Millionen-
gewinn zu erwarten. Mit der Einfüh-
rung des neuen Zusatzspiels wird der 
Extra-Joker eingestellt.

CHUR. Einfallende Bären sollen im 
Münstertal keine menschlichen Ab-
fälle � nden. Es wurden deshalb 2304 
potentielle Nahrungsquellen kartiert. 
Gut ein Viertel der Futterquellen 
stellten sich als für Bären gut bis 
sehr gut zugänglich heraus und wer-
den deshalb bis Oktober eliminiert. 
Damit soll verhindert werden, dass 
wieder ein Bär aus Norditalien ein-
dringt und wie JJ3 als ausgestopfter 
Risikobär im Naturmuseum landet.

Eingreiftruppe Tigris: Ein Fall für die GPK
BERN. Nun befasst sich auch die Ge-
schäftsprüfungskommission (GPK) 
des Ständerates mit der nationalen 
Eingreiftruppe Tigris. Eine von Stän-
derat Claude Janiak (SP, BL) präsi-
dierte Subkommission der GPK soll 
untersuchen, wie und zu welchem 
Zweck die Einsatzgruppe entstanden 

ist. Zudem muss sie heraus� nden, 
welche rechtlichen Grundlagen für 
die Gruppe existieren, wie und bei 
welchen Aktionen die Truppe zum 
Einsatz gelangt und wie die Zusam-
menarbeit mit den Kantonspolizeien 
geregelt ist. Wie lange die Abklärun-
gen dauern werden, ist unklar.

Der Risikobär JJ3 im März 2008. Keystone


